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Eingegangen am 3. 4. 2000 

Dr. NORIIERT HÖSIlR. Naturkundliches Museum Muuritianum, postrach 1644, D-()..\590 Altenburg 

Bnlh 'orkom men des Rothal slauehers (PQdiceps grisegella) im Teiehgehiet (Muldentlil ­
krei s) und in Ilndrren Gt!bielen des Süd raum s Leipzig in den 1990er Jah re n. - Der Rothalstaucher iSI in 
den letzten 30 Jahren in ein igen we5tslichsiseh-osllhüringischcn Teichgebielen als ßnuvogel verschwun­
den. So wurden 1973 im Eschefelder Teichgeb iet erfolglose letzle Brutversuche (Nestbau) der Art durch 
D. FÖRSTER und D. STREMKE beobachte t. und an dcn WindisehlcubaerTeichen fand 1970 die letzte Brut statt, 
während im Altenburger Hügelland westlich der Pleiße 1988 der letZte Brutnachweis gelang (HÖSJ;;R 1993. 
1997). Im ehemaligen Kreis Geithain stellte G. DIlLLlNC 1982 die letzte Brut fest. als an den Fl1lnkenhainer 
Teichen ein Srutpaar (= SP) einen Jungvogel aufzog. 

Als mögliche Ursachen dieses Rllckgangs sind auch die intensive fischereiliche Bewirtschaf tung und 
SlÖrungen vielfältiger Art aufzufUhren. so die fiscltereilich bedingten Eingriffe wic plötzlichc Wasser­
standslinderungen und SchiJfschniu. llbereifrige Beobachter und Hobbyfolografen. Den neuesten negaliven 
Eingriff in einen des Rothalstauchcrs mußte ich am 12. 12. 1999 im Klein·Beuchaer Teichgebiet 
(Muldentalkre is) feststellen. als dort der schmale Röhrichtbes tand. in dem ein Paar erfolgreich gebrtitet halle. 
geschnillen war. 

Klein-Bellelwer Teichgebiel." Besiedelt wurde n der Schafte ich (ST) und der Frönteich (Fr). die ca. 5.5 bzw. 
2 ha groß. ablaßbar und relativ nach sind, einen geringen Röhrichtbestand haben und dcr Fischzuchl dienen. 
1996: ST am 10.7. ein BP + I juv. (SI. Wolf. U. Wolf). 1997: STam 23. 8. ein BP+ I juv. (SI. Wolf. U. WoU). 
1998: am 29. 3. Erstbeolmchtung I ad. (ST); STein BP +2juv.: Fr ein BP+ I juv. (SI. Wolf. U. Woll). 1999: 
am 29. 3. Ersibeobuchlllng lad .. am 17. 10. Letztbeobachtung I juv.; ST am 8. 7. ein SP + 3 juv .. am 21. 7. nur 
noch 2juv.; t-i am 23. 7. ein BP + 2juv. (P. Amold. St. Wolf. U. Woll). Beide Bruten fanden auf inselartigen 
Unterlagen in SciJmaJblättrigem Rohrkolben (Typhllllngusti!o!i(l) statt. 

FND Fcldl(/(.·he MI Wilhelmselwelu." Südlich von Boma im Kreis Leipziger Land liegendes Bergbaurest­
gcwässer von 1.5 ha Flliche. Erstmalig 1988 erfolgreiche Brul (HACEMANN 1989). seit 1991 keine Brulen. In 
der Nachbarschaft entstan d nach 1990 ein Gewerbegebiet. 1990: am 5. 5. ein BP + 2 juv. (J. Hagemann). 

Feldlaelre Tlrrälla." Bergbausenkc im westlichcn Tcil der Gemeinde Wyhnllal im Kreis Leipziger Land. 2 ha 
A;iche. vom Anglerverband gepachtet und Plattformen ins Schilf gehaul. 1995: am 29. 6. ein BP + I juv. 
(P. Arnold). 

Rnlloch Hauplwas.rerlwlwng des 1ilgebaus BockwifZ." Rohrkolben- Röhricht. ca. 5 ha Gewässerf1ächc bei 
Neukirchen int Kreis Leipziger Land. 1997: Brutverdachl. 1998: am 3. 7. ein BP + 2j uv. (H. Krug). 1999: ein 
BP + 2juv. (H. Krug). 

wbsWdlcr Beckell." Tagebaurestloch westlich von Boma im Kreis Leipziger Land. Mit reichlich Röhricht. 
1997 ulld 1998 Brutvcrdacht: ein BP anwesend. jedoch keine juv. festgestellt (1. Hagemann). 

/lase/baclrer Tdclrgebiel: Komplex aus mehreren Teichen an der Grenl.C dcr Kreise Leipziger Land und 
Altenburgcr Land. 1993 und 1995 im Rohrkolben-Röhricht des Kirchteichs jeweils ein BP + mind. I 
(HÖSI!II, & WEISSGERßEII 1999). 

Rohrbaclru Teichgebiet . Komplex aus l1IehrcrCIl Teichcll im Muldclllalkreis. Seil 1954 regelmäßiger Brut­
vogel. 1991 - 1999 3.2 BP (DoII-'\I;1I 2000). 

Die mitgeteilten Brutvorkommen zeigen. daß es stellenweise wieder Entwicklungen im ßrulbeslalld 
des Rothalstauchers gibl. Allerdings sind die dem Fuß der Mittelgebirge am nlichslcn liegenden Brulplätze im 
Altenburgt:r und Leipziger L.1nd noch nicht wieder besetZt. Sie liegen am südwestlichen Rand des europäi­
schen Brutareals der Art. Ein konsequenter Schutz der Brulgewllsser des auf der Roten Liste geruhflcn 
Roth;llstaucher.; ist dringend erforderlic h. 

Ich danke den Beobachtern rur die lIbenniuelten Daten. 
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Eiugegangen am 4. 2. 2000 

PETER ARNOlD. Alte Dorfstraße 27. D·0465 I Bad Lausick 

Zur Äsun gsnächcnwnhl und Trup pgrölle übcr win lCnld cr Saa t- und ßlcßgän.se (AI/Ser jaba lis, A. albi· 
jro lls) im Ze llzer Ackerhü gelland in den Winl enl 199 1192 bis 199912000. - Ab etwa Mille der 1980cr Jahre 
hat der übcrwinterungsbestand an Saat- und Bleßgänsen in der nordweSlsächsischen und osllhüringischel1 
Region zugenommen. So überwinterten zwischen 1985 und 1998 in manchen Jahren im Südraum OSI' 
deutschlands bis zu 85% des ostdeutschen Gesamtbestandes. In den Überwimerungsgebie ten Mecklenburg­
Vorpommerns erreichte das Maximum dagegen nur noch 1I % (WERNtCICE 1991). Im Zuge dieser Verlagerung 
nutzten die Gäusc im Altenburger Gebiet als Übern<lchtungsgewässer Flußstauseen und Speicherbecken 
(Borna. Witznitz. Windischleuba) sowie einige Tagebausecn (Rusendorf, Haselbach). vgl. HösER 1993. 1997. 
RU1'SCHKE & NAACKE 1995. Hösl!l! & HILLI'.R 1997. 

Als Äsungsnächen bezogen die Gänse uicht nur die FlachllUldgebietc. sondern neben Teilen des Sächsischen 
(DELUNG 1993). allch die Ackergcbiete des Zcitzcr LößhügeJlandes. die nur km von diesen 

Schlafplätzen entfernt liegen. mit ein. 
Von Interesse waren hierbei die Größe der Trupps. die Art der Äsungsflächen und die Häufigkeitsverteilung 

über den Winter. im vorher kaum von überwinternden und Hur von durchziehenden Gänseu als Rastplatz 
freqllentierten Gebiet. das am Rand der Leipzige r Tienandsbucht liegt. Die daralilhin kontrollierten poten· 
tiellen Einstandsflächen liegen östlich der Weißen Elster bei Zcitz. zwischen den Onen Gleina. Sprossen. 
Brossen. Spora. Kayna. Wittgendorf. Heuckewalde. Loitschü tz. Nedissc n und Kuhndorf. im Dreiländereek 
Sachsen.AnhaltffhüringeniSachsen. Sie lImfassen ein Gebiet von etwa 60 km1. Die gesamte Region unterliegt 
vorwiegend ackerbaulicher Nutzung. 

In 9 Wintern (1991192 bis 1999nOOO). an insges31\1t 368 Kontrolltagen (erste Hälfte 2 Kontrollen/Woche. 
zweite Hälfte 3/Wochc) konnten an 53 Tagen Gänse auf Äsungsflächcn registriert werden (Tabelle I), die den 

Tabelle 1 
Äsungsflächen überwinternder Saat- und Blcßgällsc (Anser fabtllis. A. lllbifrollS) in den Wintern 1991192 bis 

1999nOOO im Zcitze r Gebiet 

D:llUnt Anzahl Gänse ges. Ort Art der Äsungsfläche Bleßgänse mind. 

26.01.1992 350 E Kuhndorf Maiss toppeln 
16.02. 1992 3000 SW Sprossen Wintersaat 7 
29. 11. 1992 700 S Lobas Wintersaat 
3 1. 12. 1992 550 NW Gcußnitz Wintersaat 0 

10. 11. 1993 60 NW Geußnitz Wintersaat 
11. 12. 1993 3800 SE Sporn Maisstoppeln J2 
04.12. 1993 2500 SE Sporn Maisstoppeln 26 
05.12. 1993 3000 SE Sporn Maisstoppeln J8 
14. 12. 1993 600 SE Spora Maisstoppeln 14 

10.01. 1994 160 NW Gcußnitz Wintersaat 
03. 12. 1994 3500 S Nißma Wintersaat 17 
03.12. 1994 2200 NE Heuckewalde Maisstoppeln 
04.12. 199' 1500 NE Hcuckewalde Maisstoppeln 
06.12. 1994 400 NE i'leuckewalde Maisstoppeln 
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